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I « Mswklhsel
Berlin . 14 . Sept. Nach dem ersten Brief des Reichstags-Präsidenten Görina an den Reichspräsidenten — in demAnrede und die üblicheHöflichkeitsformelamSchluß fehlten , was den Reichspräsidenten in seinemAntwortschreiben zu denselben Weglassungen veranlaßt« —

sandte Göring am Dienstag abend ein weiteres Schreibenan den Reichspräsidenten, diesmal mit der üblichenAnrede . In dem Schreiben gibt Göring eine Schilde-
rung des Sitzungsverlaufs und behauptet, die Abstimmungsei vor der Auflösung des Reichstags erfolgt, sie bestehealso zu Recht . Die Notverordnungen seien demzufolge auf¬zuheben . Die Regierung Papen sei mit einer vernichtendenMehrheit vom deutschen Volk durch seine erwählte Ver¬tretung gestürzt worden. Gegen die Begründung desAuflösungsdekrets erhebe er Einspruch : aus dem
gleichen Anlaß dürfe der Reichstag niemals aufgelöst wer-den . tatsächlich sei jedoch der Reichstag bereits am 4 . Juni1932 aufgelöst worden mit dem tatsächlichen Sinn, daß die'
damalige Regierung Papen nicht das Vertrauen der deut¬
schen Volksvertretung gefunden habe . Tatsächlich sei abch devneue Reichstag aufgelöst worden , weil die Regierung Papenwiederum kein Vertrauen gefunden habe. Er hoffe, daß auchder Reichspräsident dieser Regierung sein Vertrauen ent¬ziehe.

Goring gibt die Auflösung zu
Berlin . 14. Sept. Reichstagspräsident Göring sandteam Dienstag an Reichskanzler v . Papen zwei Schreiben.Im ersten weist er den Vorwurf Papens . der Verfassungs«

Verletzung durch den Reichstagspräsidenten, zurück und Hältdie Behauptung aufrecht , daß er die Abstimmung bereitseröffnet hatte, als der Reichskanzler ums Wort gebeten'
habe. Die Auflösung sei erst nach der Abstimmungwirksam gewesen . Er bitte also, den Vorwurf des Ver-
fassungsbruchs zurückzunehmen . sIm zweiten Schreiben sagt Göring : „Nachdem ich michüberzeugt habe , daß auch Minister , denen der Reichstag dasVertrauen entzogen hat, zur Gegenzeichnung eines Auf- '
losungsdekrets berechtigt sind, habe ich meine Auffassungbereits gestern abend dahin korrigiert, daß derReichstagformal - juristisch zu Recht aufgelöst ist und da¬her weitere Sitzungen oder Handlungen des Reichstags mitAusnahme der in der Verfassung vorgesehenen Ausschüssenicht stattfinden werden.

Reichstagsprästdent Göring hatte angekündigt, daß ein -,zelne Länder in dem Streik mit der Reich-srenierung denStaatsgerichtshof anrufen würden , da es Zweifel- 'Haft ist , ob der Reichstag dazu berechtigt ist. Es scheint
jedoch , daß mit der Anrufung des Staatsgerichtshofs nichtmehr zu rechnen ist, da dessen Entscheidung erst in einigenMonaten erfolgen könnte . Ueberdies bestünde für den Fall, 'daß der Staatsgerichtshof die Auslösung des Reichstags fürverfassungswidrig erklären würde, die Möglichkeit , daß eszwei Reichstage gäbe : den aufgelösten und den inzwischenneugewählten. , ^ ^

Au dem Schreiben Görings an den Reichspräfidentm,m dem die üblichen Höflichkeitsformeln fehlen , sagt die Presse ^stelle der NSDÄP . , Göring stehe auf dem Standpunkt , daßdas erwähnte Schreiben kein Brief , sondern ein amtlicherBericht eines Reichstagsausschussessei. ,' ' ' ' .
Die Antwort an Göring

Berlin , 14 . Sept. Das gestrige Schreiben des Reichs-
lagspräsidenten Göring an den Herrn Reichspräsidenten istdurch den Slaakssekrekär des Reichspräsidenten mik folgen¬dem Brief beankrvortel worden :
« -? bhr . geehrter Herr Reichskagspräsidenk ! Der HerrReichspräsident Hai mich beauftragt , Ihnen den Empfang2hreg Schreibens vom 13. September 1932 zu bestätigen.Unter Hinweis auf sein gestern an Sie gerichtetes persön-
Uches Schreiben läßt Ihnen der Herr Reichspräsident mik-renen , daß die nach Aebergabe der Auflösungsverordnungvom Reichstag noch gefaßten Beschlüsse verfassungswidrig
^ gegenstandslos sind . Der Herr Reichspräsident
beabsichtigt daher nicht, aus diesen Beschlüssen Folgerungenzu ziehen.

Ml dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung bin ichHr ergebener (gez.) Dr . Meißner.

Das Volksbegehren unzulässig !
. Berlin , 14. Sept. Wie bereits berichtet , hat die So «

Mldemokratische Partei beim Reichsinnenminister ein
Bolksbegehren beantragt, die sozialpolitischen Maß -
MmEn der Notverordnung vom 4 . September 1931 außer
« r » " Nun bestimmt Artikel 73 Abs. 4 der Reichs -
Verfassung : Uebcr den H a us h a l t p l a n , über Abgaben-
ge >eg und Besoldungsordnungen kann nur der Reichs¬präsident einen Volksentscheid peranlasjLN , . Ge?

TagesMegel -
An Pfingsten 1933 soll in Slukkgark ein großer Schwä¬

bischer tzeimallag abgehalten werden, an dem sich eine große
Zahl von Vereinigungen, staatlichen Behörden. Stadtver¬
waltungen . die Kirchen . Schulen . Hochschulen, die Reichs¬
wehr usw . beteiligen werden.

lieber den überschriftslosen Brief Görings an den Reichs¬
präsidenten fand am Mittwoch eine Aussprache zwischen
dem Staatssekretär des Reichspräsidenten. Meißner , und
dem Direktor des Reichstags statt. Letzterer erklärte, es
handle sich nicht vm einen persönlichen Brief , sondern um
die amtliche Mitteilung eines Ausfchnßbefchluffes . die immer
in dieser Form , ohne höflichkeivksformel . gegeben würden .
Der Staatssekretär erklärte den Fall für erledigt.

Beim Reichspräsidenten, Reichskanzler und dem Reichs¬
innenminister sind inzwischen weitere vom Reichstagspräsi-
denken Göring und dem Vorsitzenden des Aeberwachungs-
ausschusses , Abg . Löbe , gemeinsam Unterzeichnete Schreiben
eingegangen. Die Regierung beabsichtigt nicht, den Brief¬
wechsel fortzusehn. Es ist laut ERB. anzunehmen, daß der
Reichspräsident abschließend in einem Schreiben zu den Er¬
eignissen Stellung nehmen wird .

Die Reichsregierung hat sich noch nicht mit dem Zeit¬
punkt der Reuwahlen beschäftigt . Auch zu der Anregung ,
die am Dienstag im Ueberrvachungsausschußgemacht wurde ,
daß nämlich die ständigen Reichskagsausschösse für Ueber-
wachung und für Auswärtiges nach der Verfassung sich
als Untersuchungsausschüsse bilden und in dieser Eigen¬
schaft die Mitglieder der Reichsregierung vorladen können,
hat die Reichsregierung noch nicht Stellung genommen.

Das vom Zentrum im Ueberrvachungsausschußmik den
Nationalsozialisten erstrebte Kompromiß ist zunächst nicht
zustandeaekommen . Im Verlauf der Ausfchußsitzung hat sich

dann eine wesentliche Verschärfung der Situation durch mn
Antrag ergeben, der Ausschuß solle fick als UnterfuchunV -
ausfchuß bilden. Die Sitzung wurde Wr kurz unterbrochen.
Rach Wiederaufnahme der Sitzung zog Abg. Pfleger lBayr.
Vp.f diesen seinen Antrag zurück, er wurde aber von den
Kommunisten und Rationalsozialisten wieder ausgenommen
mit dem Zusatz , daß auch Journalisten und Zuhörer der
Reichskagssitzung als Zeugen vernommen werden können.
In dieser Form wurde der Antrag mit den Stimmen »er
Nationalsozialisten und Kommunisten angenommen Die
Reichsregierung wird der Vorladung nicht Folge leisten,
bevor der Reichslagspräjidenk seinen Standpunkt nicht ge-

Am Freitag findet eine Besprechung des Reichsarbeits-
Ministers mik Ländervertrelern über sozialpolitische Punkte
der Notverordnung . vor allem über die Steuergukscheme statt.

Der Parkelvorsiand des Zentrums tritt am Donnerstag
zusammen; auch der Reichsparteiausschuß soll etwas später
einberufen werden.

Die soz. Fraktion des hessischen Landtags Hai beantragt ,
für den Fall einer Reichstagswahl den Landtag aufzulösen
und die Wahlen zu verbinden.

Die Berliner Polizei hak eine geheime kommunistisch«
Druckerei ausgehoben , in der ein Ersahblakk für die zurzeit
verbotene „Rote Fahne" hergestellt wurde . Von dieser
„Roten Skurmfahne" wurden zugleich 59 099 Exemplare
beschlagnahmt. Sieben Personen wurden verhaftet.

Die Regierungsparteien des Danziger Parlament»
(Deutschnakionale , Zentrum und Mittelparteien ) beschlossen,
dey nationalsozialistischenAntrag auf Auflösung des Volks¬
tags aus innen - und außenpolitischen Gründen abzuiehnen.

Mik Rücksicht auf die ungeklärte politische Lage ist die
Tagung des Groß - und Aeberseehandels, die am 28. und
29. September staktfinden sollte, verschoben worden.

setze solchen Inhalts sind also sinngemäß auch voin 'Bolks -
begehren ausgeschlossen . Das ist die allgemein aner¬
kannte Auslegung der Verfassungskommentare. So sagtAn schütz : „Hierunter sind alle Gesetze zu verstehen, die
infolge der in ihnen angeordneten Einnahmen oder Aus ->gaben den Staatshaushalt irgendwie wesentlich beein¬
flussen.

" Zweifellos ist aber der Sinn der sozialpolitischen
Ermächtigung in der letzten Notverordnung der, die Regie¬
rung in den Stand zu setzen , den Haushalt vor Erschüt -

'
terungen durch Zusammenbruch von Zweigen der Sozial -^
Versicherung zu bewahren . In ähnlicher Lage sind früher

'
einmal ein Begehren des „Sparerbundes" und eines der
„Reichsarbeitsgemeinschaft der Auswertungsgeschädigten"
abgelehnt worden , weil ein Gesetzentwurf über den Haus¬
haltplan bzw . ein Abgabengesetzentwurs vorliege. Es ist aisc»
nicht damit zu rechnen , daß das Begehren auf Aushebungder sozialpolitischen Ermächtigung zugelassen wird . Im
übrigen sind in diesem Zusammenhang die Ausführungendes Kanzlers in seiner Rundfunkrede von Bedeutung .Er hat erklärt , daß niemand in der Reichsregierung darandenke , die wohlerworbenen Rechte des öffentlich- rechtlichen
Versicherungsschutzes zu beseitigen , den Arbeiterschutz auf¬zuheben oder die begrifflichen Merkmale des Tarifvertragszu zerstören.

Kabinettsberatung
Berlin, 14. Sept. Heute vormittag 11 Ahr ist das Reichs-kabinett zu einer Besprechung der politischen Lage zusam¬mengetreten . Wie verlautet , wird der Briefwechsel mit dem

Aeichstagspräsidenten nicht fortgesetzt werden. Der Reichs¬kanzler hatte mehrere Unterredungen mit dem Reichspräsi-deuten.
^AB - glaubt zu wissen, daß die Verhandlungen zwischenden Nationalsozialisten und dem Zentrum vorläufig ruhen .Eine Entscheidung über die weitere Entwicklung bezüglichPreußens sei nicht vor nächster Woche zu erwarten .

Vertagung der Ueberwachungsausschusses
Berlin , 14 . Sept. Die für heute 3 Uhr nachmittags an-

! beraumte Sitzung des Ueberwachungsausschusses des Reichs -
: tags ist auf S Uhr nachmittags vertagt worden . Laut VDZ .
, sind Bestrebungen im Gang , den Reichskagspräsidenken
! Göring und die Nationalsozialisten noch zu einem weiteren
! Rachgeben zu veranlassen, um auch die Behauptung , daß die
i nach dem Auflösungsakt vorgenommenen Abstimmungenüber Notverordnungen und Mißkrauensankräge rechtsgültigseien, zurückzunehmen .

Parteikundgebungen
Aufruf des Zentrums

Berlin , 14 . Sept. Reichsparteileitnng und Reichstags¬fraktion des Zentrums erläßt folgenden Aufruf :
Das unverantwortliche Spiel einer um Volksrechte un¬bekümmerten Reichsregierung , die kein Vertrauen im Par -

ISMÄ HMß, hat M NuWung Zes Reichsta gs gesWL.

Artikel 48 der Verfassung gibt dem Reichstag das Recht ,
Notverordnungen außer Kraft zu setzen . Die Auflösung vom
12 . September hat dem Reichstag die Ausübung dieses
Rechts unmöglich gemacht . Darum widerspricht sie dem
Sinn der Reichsverfassung. Die Regierung von Papens
arbeitet tatsächlich gegen das Zusammenwirken der arbeits -^bereiten Kräfte im Parlament. Ihr Bemühen geht dahin)
den Reichstag von vornherein als arbeitsunfähig zu er-jklären und ihn arbeitsunfähig zu machen , um so ihv Da-1
seinsrecht zu beweisen . Verhandlungen des Reichskanzlersmit Vertretern breiter Volksgruppen im Parlament sindvon ihm zu einem seltsamen Doppelspiel benutzt worden»
Statt zusammenzuführen, hat er die eine Gruppe gegen di«!
andere ausgespielt. Der Augenblick werde kommen , wo die,Unzulänglichkeiten und Volksfremdheit der Regierung von
Papen jedem im Lande offenbar sein wird . H

Die Stellung der NSDAP. !
München, 14 . Sept. Die Pressestelle der NSDAP , teilk

^
mit : In einer Führerbesprechung gab nach einem BerichtDr . Fricks über die Vorgänge im Reichstag Adolf Hitlevdie Richtlinien für die neue Stufe des Kampfes bekannt,in den die nationalsozialistische Bewegung jetzt eingetreten
ist. Die Regierung von Papen hat es in der Hand, auf.
welcher Ebene sie in diesem Kampf fechten will. Für wel¬
chen Staat und für welche Mittel sie sich aber entscheiden!
möge : die nationalsozialistische Bewegung fürchtet diesen
Kampf nicht , denn auf ihrer Seite wird in jedem Fall nichtnur das Volk , sondern auch das Recht sein . Die NSDAP,
wird allen Gegnern so entgegentreten , wie sie es nach ihren
eigenen Gesetzen verdienen und erwarten müssen . Hede
Unterdrückung des „legalen" Kampfs der nationalsozialisti¬
schen Bewegung wird zur Waffe , die sich gegen die Unter¬
drücker selbst richtet .

Aufruf Hugenbergs
Berlin . 14 . Sept. Dr . Hugenbevg hat im Namen der

Deutschnationalen Volkspartei einen Aufruf erlassen , in dem
es u . a . heißt:

Nicht persönlicher Ehrgeiz, nicht Parteiaeist . nicht alte
Gegensätze dürfen in dieser Stunde das nationale Deutsch¬
land leiten, sondern nur der Blick auf unsere heilige Sache,
auf das iu allen Wechselfällen eisern festgehaltene Ziel. Wir
rufen alle nationalen Deutschen in Stadt und Land , die mit
uns für die Befreiung von den Fesseln von Versailles, für
Wehrfreiheit , für Brot und Arbeit , für christlich - deutsche
Kultur und für die Zukunft unserer Kinder kämvfen . Nnen
allen sind unsere Tore weit geöffnet .

Wir wenden uns auch an unsere alten Bundesgenossen
innerhalb der NSDAP . W i r blieben uns treu . Es ist eine
unbegreifliche Verirrung, wenn die nationalsozialistisch ;
Fraktion nicht nur die Hilfe des Zentrums , sondern sage :
der Sozialdemokraten und Kommunisten und die W? >
des Parlamentarismus gegen das heutige Kabinett in An¬
spruch nimmt . Zu den Waffen, mit denen die Nation a !-

iLäiAlisten .diese>i blinden wunderlichen Kampf füHrer̂



Peyoren viele alte marxistische SchiüMörte . varunser 'DS?
Wort „ Reaktion"

. Ist die Reinigung des preußischen Staats
Reaktion? Ist Wehrsreiheit Reaktion? Ist Arbeitsbeschaffung
Reaktion? Reaktion ist heute die Herrschaft der Parteien und
der Bonzen. Solange das System von Weimar besteht,
müssen wir Partei sein . Den seht kommenden Wahlkampf
führen wir aber nicht als Partei, sondern als politische Armee
des neuen Staats . Dieser neue Staat ist die heimliche
Sehnsucht von Millionen , die heute noch in der Knechtschaft
der Parteien gebunden sind.

EMr«WderReisZsskeslerW
' ' Berlin , 1'4 . Sept. Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs -
tagspräsidsnt hat in der Sitzung des Reichstags vom 12.
September unter Nichtachtung der Vorschriften der Ver¬
fassung und der Geschäftsordnung die Verlesung der vom
Reichspräsidenten erlassenen Auslösungsverordnung verhin¬
dert. Er hat am 13 . September dem Reichskanzler mit¬
geteilt, daß nach seiner Auffassung die Auflösung des Reichs¬
tags erst nach der Abstimmung wirksam geworden sei.
Ebenso hat der Ausschuß zur Wahrung der Rechte der
Volksvertretung die Rechtsgültigkeit der Abstimmung des
Reichstags behauptet . Diese Auffassung erkennen der Reichs¬
präsident und die Reichsregierung nicht an . Darüber , an
welchem Zeitpunkt die Auflösung des Reichstags erfolgt,
entscheidet lediglich der Reichspräsident. Die Auflösung kann
entweder durch Verlesung der Verordnung vor dem Reichs¬
tag oder durch ihre Zustellung an den Reichstagspräsidsn-
ten erfolgen. Mit dem Augenblick dieser Zustellung wird
die Auflösung wirksam . Sie kann in ihrer Wirksamkeit
nicht von dem Belieben des Aeichskagsprüsidenken abhängig
gemacht werden.

Die Reichsregierung hat sich bereit erklärt mit den nach
Artikel 35 der Verfassung bestellten Ausschüssen zu verhan¬
deln. Sie muß aber , bevor sie in diese Verhandlungen ein-
tritt, völlige Klarheit darüber haben, daß dis noch vorhan¬
denen Organe des Reichstags der sechsten Wahlperiode, das
sind das Reichstagspräsidium und die beiden nach Artikel 35
der Reichsverfassung bestellten Ausschüsse, die von dem
Reichspräsidenten vor den Abstimmungen beschlossene Auf¬
lösung des Reichstags und die darüber hinaus für die
Reichsregierung sich ergebende staatsrechtliche Stellung an¬
erkennen. Ohne diese Anerkennung ist die Einladung an
die Reichsregierung, vor dem Ausschuß zur Wahrung der
Rechte der Volksvertetung, sowie vor dem Auswärtigen
Ausschuß zu erscheinen , auch in sich widerspruchsvoll. So¬
lange der Reichstagspräsident und die Ausschüsse auf dem
Standpunkt stehen , daß die Regierung „rechtmäßig gestürzt "
fei, könnten sie unmöglich verlangen , daß dieselbe Regierung
vor den Ausschüssen erscheint . Auch aus diesem Grunde muß
die Reichsregierung darauf bestehen , daß der Reichstags-
Präsident und die Ausschüsse ausdrücklich zugeben » daß die
am 12. September im Reichstag durchgeführken Abstim¬
mungen nichtig sind. Dies Eingeständnis ist die unerläßliche
Voraussetzung oafür , daß die Reichsregierung Vertreter in
die beiden Ausschüsse entsendet.

Wenn der im Ersten Ausschuß angenommene Antrag
Wegmann die Auflösung des Reichstags beanstandet, weil
es an einem konkreten Anlaß zur Auflösung fehle , wie es
angeblich im Artikel 25 der Reichsverfassunggefordert werde,
so ist darauf zu erwidern , daß Artikel 25 Absatz 1 die Auf¬
lösung völlig in das freie Ermessen des Reichspräsidenten
stellt. Das geht unzweifelhaft aus seinem Wortlaut hervor,
in dem keinerlei Vorschrift über den Charakter des An¬
lasses zur Auflösung gegeben wird . Sinngemäß mußte auch
dem Reichspräsidenten unbenommen sein , zur Vorbeugung
drohender Gefahr den Reichstag aufzulösen .

Ebenso unbegründet ist die weiters Behauptung im An¬
trag Wegmann , daß die Auflösung gegen Artikel 48 Ab¬
satz 3 Satz 2 verstoße . Es ist selbstverständlicb . daß der
Reichspräsident befugt ist , den Reichstag an der konkreten
Ausübung eines ihm allgemein zustehenden Rechts durch
Auflösung zu hindern , wenn diese Ausübung zu einer Ge¬
fährdung des Wohls des deutschen Volks zu führen droht.
Die Entscheidung, ob das der Fall ist , steht allein im Er¬
messen des Reichspräsidenten.

Im übrigen kann daran erinnert werden , daß der erste
Reichstag der Deutschen Republik am 13 . März 1924 durch
Len Reichspräsidenten Ebert mlk folgender Begründung
aufgelöst wurde :

„Nachdem die Reichsregierung festgestellt hat, daß ihr Ver¬
langen , die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom 13 . Oktober
und 8 . Dezember 1923 ergangenen und von ihr als lebenswichtig
bezeichneten Verordnungen zurzeit unverändert fortbestehen zu
lassen, nicht die Zustimmung der Mehrheit des Reichstags findet,

clsi' Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

10 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

So hatte doch sein Studiengenosse auf der Tübinger
Universität geheißen. Ein bescheidener , sympathischer Mensch
war er gewesen , der leider sehr früh , in den Nachkriegs¬
jahren , der Lungengrippe zum Opfer siel.

Enge Freundschaft hatte die beiden in den Studiense¬
mestern miteinander verbunden . Sentimental wie ein Back¬
fisch hatte Andermatt seinem Kameraden von seinem Hei¬
matstädtchen vorgeschwärmt ; auch von seinem Vater , dem
Komponisten, und seinem Großvater, der als Heimatdichter
weit über die Grenzen des Schwabenlandes hinaus geschätzt
sei . Er war damals so beredt und anschaulich in seinen Schil¬
derungen gewesen , daß sich dem Zuhörer alle Einzelheiten
des Stadtbildes eingeprägt hatten und ihm daher schon ver¬
traut und bekannt waren . Kein Wunder also , daß er sich
von Anfang an in der fremden Stadt heimisch fühlte.

In jener gemeinsamen Studienzeit vor fünf Jahren
hatten die beiden Freunde öfter den Plan gefaßt, in den
Ferien sich gegenseitig zu besuchen , zumal ja ihre Heimat¬
orte nur einige Bahnstunden auseinanderlagen. Aber es
war doch nie so weit gekommen. Andermatt wurde schnell
und unerwartet von der tückischen Krankheit dahingerafft
und Brilon geriet um dieselbe Zeit in jenen kritischen Le¬
bensabschnitt hinein, in dem sich bei ihm entscheidende Er¬
eignisse überstürzten . Er brach alle Beziehungen ab und
reifte Hals über Kopf nach Berlin, wo er sich ganz der schrift¬
stellerischen Tätigkeit widmete.

lost ich auf GRM M PMM -'HM 25 Sek ReichMrstMNg ven
Reichstag auf .

"
Der Tatbestand war genau der gleiche wie am 12 . Sep¬

tember 1832. Auch damals handelte es sich darum , daß die
Gefahr bestand, daß der Reichstag von feinem Recht zur
Aufhebung von Verordnungen Gebrauch machte . Ebenso¬
wenig wie am 12 . September 1932 hatte damals vor der
Auflösung eine Abstimmung staitgefunden . Die Auflösung
wurde widerspruchslos anerkannt .

Sie körperliche ÄusMim
der Zugend

Ein Erlaß des Reichspräsidenten
Berlin , 14 . Sept . Der Herr Reichspräsident hat unter

dem 13 . September 1932 folgenden von dem Herrn Reichs¬
kanzler und dem Herrn Reichsminister des Innern gegen¬
gezeichneten Erlaß an den Reichsminister des Innern ge¬
richtet :

„Die deutsche Jugend ist die Zukunft unseres Volks .
Seit Jahren habe ich daher mit besonderer Anteilnahme
alle Bestrebungen verfolgt, die ihrer körperlichen Ertüch¬
tigung galten . Die Stählung des Körpers , die Erziehung
der Jugend zur Zuchi , Ordnungsliebe und Kameradschaft
und zur Opferbereikschafk für die Gesamtheit sind Aufgaben,
deren sich anzunehmen der Staat die Pflicht hat . Ihre
Lösung wird in der Zusammenarbeit mit allen Vereinigun¬
gen verschiedenster Art irrfolgen können, die schon bisher sich
diesem Werk an der deutschen Jugend gewidmet haben und
denen ich für diese Arbeit danke.

Am für die Zukunft alle Kräfte , denen die körperliche
Ertüchtigung der deutschen Jugend am Herzen liegt , zu ge¬
meinsamer und einheitlicher Arbeit zusammenzufassen , be-
rufe ich hiermit ein Reichskuratorium für Jugend -
erlüchtigung.

Ich bestelle den Reichsminister des Innern
zu seinem Vorsitzenden und dm General der Infanterie
a. D . Edwin von Stülpnagel zum geschäflsführen -
dm Präsidenten .

Ich beauftrage dm Reichsminister des Innern , geeignete
Persönlichkeiten, die auf diesem Gebiet besondere Erfah¬
rungen besitzen, als Mitglieder des Kuratoriums zu be¬
rufen , mir die Satzungen zur Genehmigung vorzulegm und
alle Maßnahmen zur Durchführung dieses Erlasses im Be¬
nehmen mit dm sonst beteiligten Reichsministerim zu
kresfm .

(gez.) von Hindenburg .
(gez.) von Papen .
(gez ) Freiherr von Gayl .

Das mit diesem Erlaß berufene Reichskuratorium soll
nicht in die Freiheit der bereits bestehenden Verbände ein-
greifen oder zu den Stellen , welche die Förderung von
Turnen und Sport sich schon bisher zur Aufgabe gemacht
haben, in irgendwelchen Gegensatz treten . In dem neuen
Reichskuratorium sollen vielmehr Vertreter derjenigen
Verbände zusammmgesaßt werden , die — mögen sie
aus beruflicher oder politischer oder konfessioneller Grund¬
lage organisiert sein — daneben aber der körperlichen Aus¬
bildung der Jugend ihre besondere Aufmerksamkeit zu¬
gewandt haben, oder in Zukunft zuwenden werden. Diesen
Verbänden soll ihre Arbeit vor allem dadurch erleichtert
werden, daß geeignete Lehrkräfte herangebildet werden, die
in der Lage sind , eine auch wirklich wertvolle Ausbildung
zu ermitteln . Allgemeine Leibesübungen , Sport und Tur¬
nen sollen in den dafür bestehenden Vereinen selbstver¬
ständlich weiter betrieben werden. Durch das Reichskura¬
torium soll hauptsächlich die Sportart gefördert werden,
für die sich der Ausdruck „Geländesport" eingebürgert hat,
d . h . diejenige sportliche Betätigung , die den jungen Mann
aus den Turnhallen und von den Sportplätzen hinaus -
sührt in das freie Gelände, wo er in Wanderungen » in
Ordnungsübungen und Geländespielen seinen Körper stählen
und zur Willensstärke, Ausdauer , Selbstbeherrschung, Ka¬
meradschaftlichkeit und Opserbereitschaft erzogen, wo seine
Liebe zum gemeinsamen Vaterland und zum Boden der
Heimat gestärkt werden soll .

Das Reichskuratorium für Iugendertüchtigung , an
dessen Spitze der Reichsminister des Innern steht , wird seine
Absichten und Pläne im engen Einvernehmen mit den
Landesregierungen durchführen. Die Vertreter der Landes¬
regierungen werden vom Reichsminister des Innern als
Mitglieder des Kuratoriums berufen werden.

Cs wird erklärt , daß über den Betrag von 1 .5 Millionen

Und jetzt stand er also vor dem elterlichen Haus des ver¬
storbenen Studiengenossen .

Brilon fühlte eine große innere Bewegung . Was hatte
dies alles zu bedeuten ? War es Fügung, Führung oder
blinder Zufall, was ihn gerade hierher verschlug ? Ihn dünkte
er werde an unsichtbaren Fäden geheimnisvoll geführt .
„Eine unbegreifliche Macht des Unterbewußtseins scheint
mich zu einem bestimmten Zweck und Ziel zu leiten"

, sagte
er sich , „wie wird das enden?"

Eine Minute entfernt , in einem Eckhaus , befand sich
eine Bäckerei mit Wirtschaft. Brilon kehrte dort ein und
trank einen Schoppen Cannstatter Riesling. Er merkte
sofort, wie ihm der Wein zu Kopf stieg ; er hatte ja den
ganzen Tag wenig gegessen und war im übrigen des All-
koholgenusses entwöhnt .

Die freundliche Wirtin, die ein reges Mitteilungsbedürf¬
nis besaß , ergriff gern die Gelegenheit , sich mit dem einzigen
Gast im Lokal in ein längeres Gespräch einzulassen.

„Ich möchte die Eltern meines verstorbenen Studien¬
freundes Johannes Andermatt besuchen "

, sagte Brilon nach
einigen einleitenden Worten . „Wohnen in jenem Haus dort
seine Angehörigen ? Ich war noch nie hier .

"
Die Wirtin gab wortreich mehr Auskunft als verlangt

wurde , obwohl sie beteuerte , daß im Ort so gut wie nichts
über die Familie bekannt sei .

„Der alte Herr Andermatt ist seit Jahrzehnten taub und
lebt ganz zurückgezogen . Seine Frau ist schon vor dem
Kriege gestorben. Er hat eine Wirtschafterin , die schwer¬
hörig , also ebenfalls halb taub ist und dazu schwachsinnig ,
wie man sich erzählt . Sie ist erst vor drei Jahren angestellt
worden . Vorher führte die einzige Tochter die Wirtschaft.
Diese Tochter starb aber im Jahre 1925. gleichfalls an einer
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vorgesehen sind , weitere Mittel nicht zur Verfügung stehen .
Es ist nicht beabsichtigt , irgend einen Verband , der schon bis¬
her in ähnlicher Weise gearbeitet Hai. zum Grundstock für
die Aufgaben des Reichskuratoriums zu machen , sondern
alle Verbünde, die gewillt sind und die Gewähr dafür
bieten , entsprechend den Richtlinien für die Juaendertüchti -
gung zu arbeiten , sollen zu Len Aufgaben herangezogen
werden, ohne daß ihr Eigenleben in irgend einer Weise ge¬
stört werden soll.

General der Infanterie Edwin von Stiilpn -agel ist zu¬
letzt Kommandeur des Wehrkreises IV tu Dresden gewesen .
Es handelt sich nicht um den General von Stülvnagel , der
nach seinem Austritt aus der Reichswebr in die Leitung
der Berliner Börsenzeitung eingetreten ist.

Iss englische Eingreifen
London, 14 . Sept. „Daily Telegraph " meldet, Erst¬

minister Mac Donald , Außenminister Simon und
Beamte des Auswärtigen Amts haben gestern beraten , um
eine Formel zu finden, die den deuifchen Anspruch auf
Rechlsgleichstellung mit der französischen Forderung nach
„praktischen Sicherungen gegen eine umfangreiche Auf¬
rüstung der ehemaligen Feindmächke " in Einklang bringen
könne . Die Formel sei schwerlich vor Ende der Woche fertig-
znstellsn. Der Völkerbrmdsral sei nicht die geeignete Stelle,
die Verhandlungen zu führen . Die berufenste Körperschaft
seien vielmehr die Haupkurheber des Versailler Vertrags,
nämlich Großbritannien , Frankreich , Deutschland, Italien,
die Vereinigten Staaten, sowie allenfalls noch Belgien , Polen
und Japan , soweit letzteres es wider Erwarten wünschen
sollte .

Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " be¬
stätigt im wesentlichen diese Meldung ; möglicherweise werde
der englische Vermittlungsvorschlag den Mächten nicht auf
dem gewöhnlichen diplomatischen Weg , sondern auf einer
Konferenz mitgeteilt werden.

Die deutsche Vertretung in Genf.
Berlin . 14. Sept. Bei der kommenden Hauptversamm¬

lung des Völkerbunds in Genf werden Deutschlands Haupt-
vertreter sein : Reichsnußenminister Frhr . von Neurath ,
Gesandter von Rosenberg und Ministerialdirektor Dr.
Gaus , Stellvertreter : Staatssekretär z. D . Frhr . von
Rheinbaben , Gesandter Goeppert und Gesandter
Weizsäcker . Die übrigen Mitglieder sind noch nicht be¬
kannt.

Reue Nachrichten
Vermehrung der Arbeitsgelegenheit i

Berlin, 14 . Sept. Der Reichsarbeitsminister hat zur
Durchführung und Ergänzung der Verordnung zur Ver¬
mehrung und Erhaltung der Arbeitsgelegenheit vom 5 . Sep¬
tember 1932 Vorschriften vorbereitet, die voraussichtlich am
15 . September bekanntgegeben werden. Da diese Vorschrif¬
ten für die Berechnung der Arbeitnehmerzahl und der Höhe
der zulässigen Unterschreitnngen der Tariflöhne von wesent¬
licher Bedeutung sind , wird es notwendig sein , daß die Be¬
triebe vor weiteren Schritten den Erlaß der Durchführungs -
Vorschriften abwarken.

Politischer Mord in Potsdam
Potsdam, 14 . Sept. In der Pappelallee wurde gestern

abend der Arbeiter Walter Meißner aus Bornim Mit
einem schweren Brustschuß besinnungslos aufgefunden. In ,
Krankenhaus ist er heute früh gestorben . Nach Feststellung
der Mordkommission handelt es sich wahrscheinlich um einen
politischen Mord . Meißner war früher Kommunist
und ist zur nationalsozialistischen Partei überaetreten . Zwei
Männer stehen in dem Verdacht, die Bluttat begangen zu
haben.

Politischer Totschlag vor dem Sondergericht
Wuppertal , 14 . September . Das Sondergericht ver¬

urteilte nach 14stündiger Verhandlung zwei Kommunisten
i zu 7 Jahren 6 Monaten und zu 4 Jahren Zuchthaus . Beide
I hatten in der Nacht zum 19. Juni einen Nationalsozialisten

Lurch Schüsse getötet und zwei verletzt . Das Gericht nahm
Totschlag in dem einen Fall und Totschlagsversuch in den
beiden anderen Fällen an und erklärte bei der Urteilsver¬
kündigung, nach der Notverordnung vom 9 . August wäre
die Tat wahrscheinlich mitdemTodzu sühnen gewesen.

heimtückischen Krankheit wie ihr Bruder, der an der Lungen¬
grippe starb , wie Sie ja wissen .

"

„So hat der arme , alte Mann gar keine Angehörigen
mehr ? "

„Nein . Ein Bruder von ihm soll in Amerika in guten
Vermögensverhältnissen leben. Der hat ihn aber noch nie
besucht . Das heißt , gestern erhielt Andermatt den Besuch
eines Herrn , der anscheinend bei ihm auch übernachtete.
Wer das ist , weiß man noch nicht . Möglich, daß es der
Bruder aus Amerika ist , denn Andermatt empfängt sonst
meines Wissens nie Besuch . Er lebt, wie ich schon sagte ,
mutterseelenallein mit der geistesschwachen Wirtschafterin
in dem Haus, das seit undenklichen Zeiten im Besitz der
Familie Andermatt ist. Den Großvater Andermatt , den
würdigen , weißgslockten Dichter , kannte ich noch gut. Er
war sehr beliebt im Ort. Der jetzige Besitzer hat keinerlei
Beziehung zu den Einwohnern; er läßt sich nie in den
Straßen Roxingens sehen . Sein Haus ist das letzte im Ort .
Sehen Sie : gleich hinter dem Haus führt ein Weg in den
Wald hinauf , der in fünf Minuten zu erreichen ist. Dort
hinauf macht er manchmal seine einsamen Spaziergänge.

"

„Sie erwähnten vorhin , daß Andermatt taub sei . Mein
verstorbener Freund sagte mir nun einmal , sein Vater sei
Komponist . . . ? "

„Ja , das wird er wohl auch sein . So oft man an dem
Haus vorbeigeht , hört man Klavierspielern Für wen er
dann aber eigentlich spielt, ist mir unerklärlich . Es hat doch
niemand was davon , weder er noch die Wirtschafterin, seine
einzige Mitgefangene im Haus.

"
(Fortsetzung folgt) .
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Verlin , 14 . Sept . In der Oeffentlichkeit ist behauptet
worden , die Reichsregierung habe in einer Nundverfügung
an die Länder angeordnet , daß alle Zeitungen auf 8 Tage
verboten werden sollen , die der Reichsregierung Verfafsungs -
bruch vorwerfen . Wie von zuständiger Stelle erklärt wird ,
ist eine derartige Rundverfügung nicht ergangen . Es wird
aber diesem Dementi hinzugefügt , daß durchaus mit der
Möglichkeit zu rechnen fei, wenn derartige Behauptungen
auftauchen , die betreffende Zeitung zu verbieten .

Gorguloff hingerichtet
Paris , 14 . Sept . Auf dem Boulevard Araqo vor den,

Sante - Eesängnis ist am Mittwoch früh kurz nach Sonnen¬
aufgang (5 .52 Uhr ) Gorguloff , der Mörder des Präsidenten
Doumer , hingerichtet worden . Die Nachricht von der bevor¬
stehenden Hinrichtung hatte zahlreiche Neugierige angelockt,
aber eine große Absperrungskette , die 400 Meter von der
Stelle , wo das Fallbeil aufgebaut war , begann , ließ nur
die mit besonderen Karten versehenen Personen , die der
Hinrichtung amtlich beiwohnen mußten , näher herankom¬
men . Die Aufstellung des Fallbeils durck die in weiße
Leinenanzüge gekleideten Henkersknechte , erfolgte während
der Nacht . Der Hinrichtung wohnte auch ein Pope der
griechisch- orthodoxen Kirche bei, der Gorguloff in den lechen
Minuten seines Lebens religiösen Beistand leistete . Gorgu -
iofs wußte am Dienstag abend noch nicht, daß sein Begna¬
digungsgesuch abgelehnt war . Seine Frau wollte ihn nach¬
mittags noch besuchen, was aber nicht erlaubt wurde , weil
sie es nicht über sich hätte bringen können , ihren Mann über
das ihm bevorstehende Schicksal in Unkenntnis zu lassen.
Gorguloff erfuhr die Ablehnung des Gnadengesuchs erst , als
man ihn zum Gang aufs Schafott weckte . Er bat seine Be¬
gleiter , seiner Frau zu sagen , daß er sie für alles um Ver¬
zeihung bitte : sie möge das zu erwartende Kind gut , d . h.
in seiner Ideenwelt , erziehen . Cr trank noch zwei Glas
Rum . Vor Besteigen des Gerüsts umarmte er den russischen
Geistlichen . Dann rief er aus : „Ich bitte alle um Verzeihung .
Rußland , Rußland , o mein Vaterlands "

Furchtbares Eisenbahnunglück bei Oran
Paris , 14 . Sepk. Havas meldet aus Oran (Algier ) -

Ein Zug , der 510 Offiziere , Unteroffiziere und Mannfchaf .
ten der Fremdenlegion von Bel -Abbes nach Udschda be¬
förderte , ist heute nachmittag in der Gegend von Tlemcen
in eine Schlucht gestürzt . Nach den ersten Meldungen sind
50 Tote und 80 Verletzte zu verzeichnen . Das Unglück soll
durch einen durch starke Regengüsse verursachten Bahn -
dammruksch verursacht worden fein.

Entschließungen der Internationalen Zergarbeikerköderation
London . 14. Sept . Wie der Sekretär des seit gesternin London tagenden 13 . Kongresses der Internationalen

Bexgarbeiterföderation mitteilt , sind Entschließungen in Vor¬
bereitung , die eine Verstaatlichung der Berg¬
werke , sowie die baldige Ratifizierung des internationalen
Arbsitsstundenabkommens fordern . Der Sekretär fügte hin¬
zu , die Bergarbeiter sollten sich auch der internationalen
Bewegung zugunsten der 40 -Stunden - Woche anschließen.

Brunn zum Gouverneur von Maine gewählt
Portland , 14 . September . Bei den Wahlen im Staat

Maine haben die Demokraten eine Mehrheit erlangt . Der
demokratische Kandidat Brunn wurde zugleich mit einer
kleinen Mehrheit zum Gouverneur des Staats gewählt .
All » gewählten Demokraten sind Gegner des Alkoholgesetzes.

! Bolivien ruft die Reserven zur Fahne
La Paz , 14. Sept . Die Jahrgänge der Reserven 1927,1928 und 1929 sind zur Fortsetzung der Kämpfe

im Chaco zu den Fahnen gerufen worden . Bolivien hat
den Völkerbund davon in Kenntnis gesetzt , daß es nicht in

der Läge sei , den Kämpf elnzustellen , da es sich vertei¬
digen müsse .

Der Umsturz in Chile
Santiago de Chile , 14 . Sept . Nach dem Rücktrit des

Präsidenten Davila hat Oberst Merino eine vorläufige
Regierung gebildet und den Posten des Präsidenten dem
Oberbefehlshaber des Heers , General Blanco , über¬
tragen .

Stuttgart . 14 . September .
Bsm Rechksäusschuß des Landtags . — Der Vollzug der

Festungshaft >n Württemberg . Der Rechtsaussch -uß des
Landtags befaßte sich gestern mit einem kommunistischen
Antrag , die im Reichsgesehblatt veröffentlichten Grundsätze
über den Vollzug der Festungshaft in Württemberg nicht
Lurchzuführen . Iustizminister Dr . Beyerle erklärte , daß es
noch kein Reichssirafvollzugsgeseh gebe. Daher hätten die
Länder schon im Jahr 1923 unter Mitwirkung des Reichs¬
justizministeriums eine Vereinbarung über die dabei anzu -
wändenden Grundsätze getroffen , die jetzt in den auf den
Festungshaft bezüglichen Teil aus Anlaß von Mißbräuchen ,
die sich namentlich in Preußen aus dem Recht der Gefan¬
genen auf einen mehrstündigen Stadtausgang ergeben hat¬
ten , gewisse Abänderungen erfahren hätten . Dieser neuen
Vereinbarung habe Württemberg zugestimmt . Sie bringe
gegenüber der bisher in Württemberg üblichen Praxis nur
geringfügige Aenderungen , jedoch keine Verschlechterung .
Ministerialrat Roth teilte mit , daß die Nachricht Über diä
Einführung der Arbeitspflicht für Festungsgefangene unzu ;
treffend sei . Der kommunistische Antrag wurde gegen die
Stimmen der Antragsteller bei 2 Enthaltungen der Soz .
abgelehnt . j

Schutz gegen Zwangsversteigerungen . Abg . Murr
u . Gen . (Nat .-Soz . ) haben im Landtag den Antrag ein -
gebracht , das Staatsministerium zu ersuchen , die Reichs -
regierung zu veranlassen , unverzüglich gesetzgeberische Maß¬
nahmen zu treffen , durch die Volksgenossen , die infolge
der allgemeinen Wirtschaftslage unverschuldet in Not ge¬
raten sind, vor der Verschleuderung ihres Grund - und
Hausbesihes durch Zwangsversteigerungen geschützt werden -

Aus dem Lande
Eßlingen , 14 . Sept . Ein gestohlenes Auto ver¬

unglückt . Am Dienstag abend fuhr der Personenkraft¬
wagen mit dem polizeilichen Kennzeichen III X 5166 auf
der Staatsstraße Stuttgart —Ulm . In der Eßlinger Straße
in Brühl überschlug sich das Fahrzeug und kam ln de »
Straßengraben zu liegen . Der Magen wurde stark be¬
schädigt und mußte abgeschleppt werden . Nach den ge¬
machten polizeilichen Feststellungen wurde das Fahrzeug
entwendet .

Heilbronn , 14 . Sept . Kurt Jung Hans tödlich
verunglückt . Der zurzeit in München weilende , durch
seine Rundfunkdarbietungen weithin bekannte junge und
begabte Akkordeonspieler Kurt Junghans , ein geborener
Heilbronner , ist zwischen Weßling und Argelsried mit sei¬
nem Auto tödlich verunglückt . Das Auto übsrschlug sich und
stürzte in einen Graben .

Heilbronn , 14. Sept . Von der Laienspielschar .Die „Tell " -Aufführungen wurden von über 8000 Heilbron -
nern und über 4000 Auswärtigen besucht. Insgesamt haben
ungefähr 97 000 Menschen die Freilichtaufführungen in den
fünf Jahren seit Bestehen der Laienspielschar besucht, davon
65 000 Heilbronner und 32 000 Fremde . Die Einnahmen be¬
trugen in diesen fünf Jahren insgesamt 100 000 bis 110 OM)
Mark , die beinahe ausschließlich Heilbronner Geschäftsleuten
zugefallen sind .

Schramberg , 14. Sept . Wespen als Wächter des
Hauses . Die heutige Wespenplage hat schon manche ge¬
fährliche Lage geschaffen. So befindet sich bei einem hie¬
sigen Gebäude nächst dem Hauseingang in der gegenüber¬
liegenden Gartenmauer eine Wesvenkolonie , die weder ausr
geräuchert noch vermauert werben kann / Die jederzeit
Kampfbereiten Tiere , haben nun von ihren: Hausrecht derart

Gebrauch gemacht , daß sie besonders FrMds, '
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schlossener Türe am Hauseingang abwartetrd sich verhalten, /
plötzlich überfallen , so daß Leute schon mehrfach gezwungen
waren , schleunigst das Weite zu suchen. Der Hausbesitzer ließ
nun eine Warnungstafel anbringen mit der wohl kaum ein¬
mal gelesenen Aufschrift „Warnung vor den Wespen !" .

Groß - EisliNgen , 14. Sept . Diebesbeute gefun¬
den . Im Lauf des Montag entdeckten Arbeiter der Groß -
Eislinger Krumm -Korrektion am Flußufer versteckt einen
größeren Sack, der eine größere Menge geräucherter Wurst¬
waren enthielt . Zweifellos stammt der Fund aus den in
der Nacht zum Sonntag im Gasthaus zum „ Waldhorn " ver¬
übten größeren Einbruchsdiebstahl . Trotz eifriger Nach¬
forschungen ist es nicht gelungen , die Täter ausfindig zu
machen .

Göppingen , 14 . Sept . Kneipp - Kurhaus in Hei¬
ningen eröffnet . Dieser Tage wurde im , nahen Hei¬
ningen von dem langjährigen Kneippkuranhänger , Ber -
waltungsaktuar Abele , ein Kneipp -Kurhaus SrSfftret . Das
in einem wohlgepflegten Garten gelegene , neueröffnete
Heim ist mit allen für die Kneippkuren nötigen Vorschriften
und Einrichtungen ausgerüstet und verfügt neben dem In¬
haber über erfahrene , zum Teil in Mörishofen ausgebildeke
fachmännische Kräfte . Als ärztlicher Berater und Kur¬
hausarzt steht Dr . med . Mannenwetsch (Göppingen ) zur
Verfügung .

Geislingen a . Sk ., 14. Sept . Tödlicher Unfall
bei den Elektrisierungsarbeiten . Auf der
Steige wurde gestern der 26 I . a . ledige Dipl .-Ing . Fischer
aus München von einer Lokomotive erfaßt und so schwer
verletzt , daß er im Krankenhaus gestorben ist . Der Ver¬
unglückte war — bei der AEG . Berlin in Arbeit stehend
— mit dem Beaufsichtigen der Elektristerungsarbeiten an
der Steige beschäftigt . Infolge des Geräusches einer Bohr¬
maschine überhörte Fischer das Marnungsstgnal des Sicher¬
heitspostens . Erst auf das Zeichen her Lokomotive wurde
Fischer diese gewahr und in der Aufregung sprang er dem
gefährdeten Gleis zu .

Ulm, 14 . Sept . Mädchen chor . Als Seitenstück zum
Ulmer Knabenchor , der seit Jahren in Ulm und Umgebung
allgemein anerkannte Proben der Tüchtigkeit ablegt , hat
sich innerhalb des hiesigen Musikkonservatoriums (Leitung
Dr . Bäuerle ) in letzter Zeit « in Mädchenchor gebildet , dem
alsbald 122 Mädchen im Alter von 10—14 Jahren bei¬
getreten sind. Die Leitung des Chors hat Gesanglshrer
H . Hagenmeyer übernommen . '

Sprengstoffanschlag in Weißenhorn . In der Nacht zum
Mittwoch gegen 12.30 Uhr wurde in Weißen Horn
bayer . Bezirksamts gegen das Anwesen des Amtsanwalts
beim Weißenhorner Amtsgericht , Inspektor Weber , ein «
7,5 Zentimeter lange Mine geworfen und durch eine zwei
Meter lange Zündschnur zur Explosion gebracht . Es wurd «
erheblicher Sachschaden angerichtet und ein ziemlich großer
Loch in die Hauswand gerissen , jedoch glücklicherweise nie¬
mand verletzt . Die bisherigen Ermittlungen haben noch
keinen Anhaltspunkt bezüglich des Täters ergeben , auch der
Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

Aulendorf , 14 . Sept . Politischer Ueberfall . Am
Sonntag abend wurde der Nationalsozialist Kuchelmsister
von dem Kommunisten Jäck ohne vorherigen Streit vor der
Wirtschaft zum Rad angefallen , seines Parteiabzeichens be¬
raubt und blutig geschlagen . Der Ueberfallene mußte sich
sofort in ärztliche Behandlung begeben und dürfte einige
Zeit arbeitsunfähig sein . Gegen den Täter ist Strafantrag
gestellt .

Aleßsietken OA . Balingen , 14 . Sept . Wild « Sitten .
Am Sonntag fand hier ein Fußballverbandsspiel zwischen
Frommern und Meßstetten statt . Schon während dessen
Verlauf gerieten die Spieler trotz der unparteiischen und
energischen Leitung des Schiedsrichters heftig aneinander ,
und namentlich die Mannschaft des Platzvereins war es .
die ihre spielerische Unterlegenheit durch Anwendung roh ^r
Mittel ausgleichen wollte . Nach dem Spiel entstand eine
allgemeine Keilerei . Abgesehen von einem zivilrechtlichen
Vorgehen der bei der Schlägerei Verletzten wird sich dis
Fußballverbandsbehörde mit dem Vorfall beschäftigen und
strenge Strafen über die Urheber der Prügelei und gegenden Meßstetter Verein verhängen müssen .
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Abendveranstaltungen im kursaal . Heute fin¬

det ein allgemeiner Bolksliederabend statt , wo es
erwünscht ist, daß die anwesenden Besucher , Männ¬
lein wie Weiblein , tüchtig mitsingen . Konzertmeister
Fliege mit einem kleinen geschulten Klavieror¬
chester übernimmt die Begleitung und wird auch
für weitere musikalische Unterhaltung Sorge tragen .
— Morgen Freitag abend aber , findet unter Herm .
Eschrich's Leitung ein Sinfonie -Konzert statt , in
welchem das Mitglied des Staatlichen Kurorchesters
Dr . Erich Fleischhauer , das berühmte , einzig
schöne Violin -Konzert von Mendelssohn , mit Be¬
gleitung des Orchesters spielen wird . Das Pro¬
gramm enthält außerdem noch die 4 . Sinfonie in
L - Our von Franz Schubert . Wenn auch dieses
Werk nicht die Größe und Beliebtheit seiner „Un¬
vollendeten " und der großen L - Vur -Sinfonie er¬
reicht , so ist es doch auch ein köstliches Kleinod echt
Schubertscher Muse , an dem man seine Freude
haben kann . — Inhaber weißer Kurtaxkarten ha¬ben freien Eintritt .

X

Lichlbilder -Vorkrag .
Hätte Wildbad einen Flughafen , so wäre die be¬

kannte Weltfliegerin Marga von Etzdorf
sicherlich mit ihrem Flugzeug eingetroffen , sokonnte sie aber nur im Auto auf dem Bahnhof ab¬
geholt werden , begrüßt von ihren Freunden und
sportbegeisterten Verehrern . Die liebenswürdigeund sympathische Rednerin hielt nun vor einem sehr
zahlreichen Publikum im dichtbesetzten Kursaal in
gewinnendem , angenehmem und unterhaltendem
Plauderton einen mit feinem Humor gewürzten
interessanten Vortrag über ihre Erlebnisse im fer¬
nen Osten , die sie an Hand guter selbstaufgenom -
mener Lichtbilder so anschaulich und leichthin
miterleben ließ , als sei man selbst mit dabei gewe¬sen und sei das alles ein Kinderspiel gewesen . Aber
^ feines Ohr hörte trotzdem hindurch , wie viel
gefährliche Abenteuer , Schwierigkeiten und Gefah -
" " dieser ebenso intelligenten wie energischen
Weltmegerin zu bestehen waren , die durch ihren
Ostasienflug viel ehrliche Sympathien für deutsche

Sportfliegerei und für Deutschland überhaupt ge¬
wonnen hat . So flog die kühne Fliegerin mit ih¬
rem einsitzigen Junker -Metallflugzeug und dem
80 ' P .S . - Motor bei dichtem Nebel in Berlin vom
Tempelhof - Flugplatz ab und landete nach kurzem
Tanken für Magen und Maschine in einer Grenz¬
station Rußlands noch vor Sonnenuntergang in
Moskau , wo ihr ein sehr netter Empfang be¬
reitet wurde , da in ganz Rußland eine besondere
Organisation für Sportfliegerei besteht . Dann
ging ' s über Nishny -Nowgorod nach Kasan mit
seinen breiten , geraden ungepflasterten Straßen
und einstöckigen Holzhäusern . Der Ural wurde
in 700 Meter Höhe bequem überflogen . Ueber der
sibirischen Steppe wurde der Motor unruhig und
heiß , so daß die Kirgisen bald Gelegenheit hatten ,
ein niedergehendes Flugzeug in der Nähe zu be¬
trachten . Der Ueberflug des Grenzgebirges zwischen
Mongolei und Mandschurei in über 2000 Meter
Höhe war „lausig " kalt . Mußte der Photoapparat
durch Rußland und Sibirien versiegelt ruhen , so
konnten jetzt in Japan wieder hübsche Aufnahmen
gemacht werden . Am 29 . August erfolgte die An¬
kunft in Tokio , der Hauptstadt von Japan , wo
die Mehrzahl der Häuser aus Holz errichtet sind ,
es aber auch an europäischen Monumentalbauten
nicht fehlt . Dazu schwebt uns noch das Bild des
schmutzigen Zuckerbäckers im Geiste vor . InNara ,
der heiligen Stadt der Japaner , bekannt durch ihre
wundervollen Parks , in denen heilige Rehe grasen ,
sahen wir alte Tempeltreppen und schon im 6 . Jahr¬
hundert gegründete Tempel . Interessant war das
Tempelfest und die Chrysanthemenschau . Hübsch
die Aufnahme der Bauern in koreanischer
Landschaft sowie des würdigen alten Koreaners mit
dem Oelpapierschirm -Hut . Zu Schiff ging 's nach
Schanghai , der Hauptstadt der chines. Provinz
Kiangsu , in Hongkong wurde wieder gestartet
und über bisher unbeflogenes Gebiet Indochina
erreicht . Wir lernten chines. Sitten und Gebräuche
kennen , wohnten einem chines. Begräbnis bei , sa¬
hen Kulis mit typischen Chinesenhüten , genossen
die chines. Küche, hantierten mit Stäbchen in der
großen Schüssel , zu der sich von allen Seiten Fett¬
straßen zogen , sahen alte Ziehbrunnen und Markt¬
bilder , kauten dis berüchtigte Betelnuh mit.

die erfrischend wirken soll, aber allmählich Zähne
und die ganze Mundpartie zerstört . Dann stellte sich
eine chines. „Papierindustrie " mit Handbetrieb vor ,
ein Krabbenfischer und ein Wasserbüffel , der den
Geruch der Europäer nicht leiden mag . Wir sahen
prächtige Bilder strahlend weißer Tempel , auch
Klöster und gar die Aebtissin eines solchen. Bang¬
kok , das Venedig des Ostens , die Hauptstadt Si¬
ams war erreicht . Fast unzählbar sind die zahlrei¬
chen Buddhastatuen , die das Auge überall erblickt ,
schneeweiße Tempelbauten ragen in den wolkenlos
blauen Himmel . Einen besonders eigenartigen Ein¬
druck bietet Bangkok zu Wasser , schwimmt doch ein
beträchtlicher Teil der Stadt auf den Wellen des
Menam und den von ihm sich abzweigenden zahl¬
losen Wasserstraßen . An einzelnen Stellen wird
ein richtiger Markt abgehalten : dann kribbeln und
wibbeln Hunderte von Booten durcheinander , es
ist ein emsiger und lustiger Geschäftsbetrieb . Da
war der schwimmende Kaufmann zu sehen , der sei¬
nen ganzen Laden auf dem Wasser hat . Interessant
ein siamesisches Begräbnis , dem vor der Verbren¬
nung der Toten oft ein monatlicher kostspieliger
Aufenthalt des horoskopstellenden Priesters im
Hause der »ermöglichen Hinterbliebenen voraus¬
geht . Ja , man stirbt nicht billig in Siam ! —

In Bangkok ereilte die kühne Fliegerin auch ihr
Schicksal durch einen gefährlichen Absturz aus
3000 Meter Höhe , der nicht nur ihr Flugzeug
„Kiek in die Welt " völlig zertrümmerte , son¬
dern sie selbst an den Rand des Grabes brachte .
Dis Heimreise trat sie mit Holländern im Flugzeug
an , das sie nach elfmonatiger Weltbummelei , in ra¬
sendem Eilflug nach Deutschland zurückbrachte . —
Für diese hochinteressanten , vom eigenen Erleben
durchpulsten Schilderungen durfte die junge für
neue Flüge sich rüstende Fliegerin herzlichen Bei¬
fall entgegennehmen und eine prächtige Blumen¬
spende , persönlich überreicht vom Badkommissar ,
Herrn Oberstleutnant von Breuning . Es sei
noch bemerkt , daß Marga von Etzdorf im
Union - Verlag unter demselben Titel „Kiek in die
Welt " ein interessantes Buch erscheinen ließ , das
noch weitere Einzelheiten über ihren ersten Welten¬
flug bringt . G.
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Deuchelried OA . Wangen , 14 . Tept . Einbrüche in
Käsereien . In der Nacht auf Dienstag wurde in der
Käserei Zurwies ein frecher Einbruch verübt . Es wurde
Schweizer - und Tilsiterkäse im Wert von 140 <̂ t gestohlen .
Da solche Einbrüche in Käsereien während der letzten Zeit
sich häuften und derartige Käsemengen von einer Einzel¬
person nicht abtransportiert und verzehrt werden können ,
scheint es sich um eine mehrköpfige Diebes - und Hehler¬
bande zu handeln .

Friedrichshofen . 14 . Sept . Kardinal st aatssekre -
tär Pacelli am Loden see . Kardinalstaatssekretär
Nacelli hat Ende letzter Woche seinen Urlaub angetreten .
Wie in früheren Jahren wird er den größten Teil dessel¬
ben im Institut „Stella maris " der Lehrschwestern von Men¬
ingen in Rorschach zubringen . Seit seiner Münchener
Nuntiaturzeit ist Rorschach der bevorzugte Ferienaufenthalt
Pacellis .

Bördlingen . 14 . Sept . Nach 18 Jahren als ge¬
fallen gemeldet . In den ersten Augusttagen 1914
rückte der verheiratete 31jährige Schriftsteller Wilhelm
Winter von hier zum 12. bayr . Res . -Jnfanterie -Regiment
nach Neu - Ulm ein . Mit seinem Regiment zog er über Metz
nach Nordsrankreich . Als der Bewegungskrieg zum Stehen

' kam, blieb nach der Schlacht um Arras jedes Lebenszeichen
von Winter aus , und er galt als verschollen . Nun traf aus
einem französischen Umbettungslager die Nachricht ein , daß
der Vermißte in der Schlacht bei Ärras am 21 . Oktober 1914
gefallen ist und seine letzte Ruhestätte in einem Dopprlgrab
bei Maison -Blanche (nördlich Arras ) gefunden habe .

Sendefolge der Slullgsrler Rundfunk M .
Donnerstag , 15. September »

6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6 .55 : Wetterbericht , Nach¬
richten . 7.05—8.00 : Konzert . 10 .00 : Schubert -Stunde . 10 .80 : Klaviermusik .
1t .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 :
Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 18.80 : Echallplattcn .
15.00 : Jugendstunde . 16.00 ; Konzert . 17 .00 : Konzert . 18,15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18 .25 : Portrag : „ Zwischen Vogesen -
kämm und Schwarzwaldgipfeln " . 18.50 : Vortrag : Wie sichert sich der Lie -
ferant bei Kredit -Verkäufen ? 10.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt¬
schaftsnachrichten . 10.80 : Lieder zur Laute . 20 .00 : Im Flug um die Welt
lHawai und Madagaskar ) . 21.00 : Konzert . 22 .00 : „ Der Tod am Mittel '
Meer " . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22.15—24.00 : Konzert .

Freitag , 18. September :

6.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach¬

richten . 7.05—8.>,0 : Konzert . 10 .00 : Liederstunde . 10 .80 : Nylophon und Tuba -

pl >on . 11.00 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 11 .55 : Wctterberiyt .
12.00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 18.30 : Ken -

zert . 16.00 : Konzert . 17 .00 : Konzert . 18.15 : . Manöver " (Hörbericht ) . 18.15 :

Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18 50 : Vortrag : „ Denk¬

fehler bei gesundheitlichen Fragen " . 19.15 : Zeitangabe . Wetterbericht . 10.10 :

Lieder . 20.15 : Schitf , hrt tut not ! 21 .15 : Mozar ! - Abend . 22 .80 : Zeit -

zngabe , Wetterbericht , Nachrichten , Sportvorbericht - 22.45—24.00 ; Nachtmusik .
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keine Einstellung des Verfahrens gegen Max Sklarrk .
Das Kammergericht Berlin als Beschwerdeinstanz hat den
Antrag des Max Sklarek , das gegen ihn schwebende Straf¬
verfahren „wegen dauernder Verhandlungsunfähigkeit

" vor¬
läufig einzustellen , zurückgewiesen .

Explosion . In der Materialwerkstatt der Kontinental -
Eummi - Werke in Hannover platzten eine Azetylenflasche
und ein in der Nähe stehender Schweißapparat . Das ganze
Dach wurde abgehoben und die ganze Einrichtung stark be¬
schädigt . Einige Personen wurden leicht verletzt .

Unfall eines deutschen Torpedoboots . Ein Torpedoboot ,
das zur deutschen Flottenabteilung gehörte , die dieser Tags
Skagen besuchte, rannle in der Nacht zum Dienstag mit
voller Kraft auf einen der Kronpfeiler der Brücke über dm
kleinen Belt bei Odense . Ein Geschützturm des Boots wurde
abgerissen und das Boot erlitt auch sonstige Beschädigungen .
Es mußte von zwei anderen Torpedobooten bugsiert werden .

Polizeibeamter von einem Fahrraddieb niederaeschossen.
Der 36jährige Polizeiwachtmeister Otto Tiegs wurde am
Mittwoch gegen Mittag in Berlin - Wilmersdorf von einem
Fahrraddieb , den er verfolgt hatte und festnehmen wollte ,
niedergeschossen und getötet . Der Täter , dessen Personalien
noch nicht feststehen , erschoß sich dann selbst .
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in

ff. llffLiidsiff . livffei'Nlsi'en . küffep , kelffdeule ! U8N1.
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billigen peeken von 25 plg . sn.
ff. pksmisliel , Widsimstp . 23.

Streit in einer kirchMMelü ^ MsKMiiW . Tine Ge -
meindeversnmmlung der Epiphanien -Kirchengeineinde in
C h a r l o t t e n b u r g fand am Montag abend ein un *
gewöhnliches Ende . Zwischen nationalsozialistischen Ge -
meindemitgliedern und anderen Teilnehmern der Versamm -
^" " 8 es zu so heftigen Auseinandersetzungen , daß sich
der Versammlungsleiter genötigt sah , die Polizei herbeizu -
rusen , mit deren Hilfe die Versammlung ohne besondere
Zwischenfälle aufgelöst werden tonnte .

6 Bauernhöfe niedergebrannt . In dem Anwesen des
Landwirts Jaeg in Hüttenheim bei Straßdurg brach
in der Nacht zum Mittwoch , vermutlich infolge eines schad¬
haften Kamins , Feuer aus , das 6 große Bauernhöfe in
Asche legte . Sämtliche Erntevorrüte wurden ein Raub der
Flammen . Der Schaden beziffert sich auf rund 700 000
Franken (115 000 Mark ) .

50 Häuser ln Italien abgebrannt . In der italienischen
Ortschaft Villa Rendena bei Trient sind 50 Häuser ab¬
gebrannt . 400 Menschen sind obdachlos geworden .

ßanüsl und Verkehr
Die Weltweizensrnke

wird nach dem Bericht des Internationalen Landwirtschaftsinstituts
in Nom auf der nördlichen Erdhalbkugel (außer Rußland und China)
nur wenig geringer sein als im Borjahr 1931 und ungefähr dem
Durchschnitt der letzten fünf Jahre entsprechen. Der Gesamtertrag
an Weizen beträgt in den 27 Ländern mit amtlicher Schätzung
etwa 70 Millionen Tonnen (1931 73 Will . To .. Durchschnitt 1926/30
72,6 Mill . To .) . Dagegen sind di« Erträge höher oei Roggen
(18 Länder ) nämlich mit 14,3 Mill . To . (gegen 11,9 bzw 13,5) bei
G e r st e (25 Länder) mit 23,5 Mill . To . (20 bzw . 22,8) , Hafer
(19 Länder ) mit 35,8 Mill . To . (33,1 bzw . 36,5 ) .
^

Der diesjährige Weizenüberschuß Kanadas für di«
Ausfuhr wird auf 10 Mill . Tonnen geschätzt ; die Weizenernte be¬
trägt Heuer etwa 11,2 Mill . To . gegen 7.1 Mill . To . im Vorjahr .

Die Krankheiten des Alters , wie Arterienverkalkung ,
Magen - , Darm - , Herzleiden usw . sind gefürchtet , weil sie
vielfach plötzlich und unvermutet auftreten . Deshalb wird
es gut sein , vorbeugende Maßnahmen zu ergreifen , wenn
sich Müdigkeit , Kopfschmerz oder ähnliche Erscheinungen
zeigen . Machen Sie eine Kur mit „Berus Snoblauchsaft " ,
dem Saft der Balkan -Knoblauchknolle . Schon nach kurzer
Gebrauchszeit wird sich körperliches Wohlbehagen und gei¬
stige Regsamkeit wieder einstellen . Wer nicht gern Knob¬
lauchsaft nimmt , wird mit „Berus Meerrettichsafl " , der sich
auch als Vorbeugungsmittel gegen Zucker bestens bewährt
hat , wohl die gleiche Wirkung erzielen . Fordern Sie aber
nur die echten mit dem gesetzlich geschützten Namen „Berus "

vertriebenen Säfte . Die nächste Verkaufsstelle ist aus dem
heutigen Inserat ersichtlich.

Versteigerung
des städtischen Obstertrags .

Am Freitag , den 16 . September 1932 , nachm . 5

Uhr kommt im Sitzungssaal des Rathauses der Städt . Obst¬
ertrag in der Rennbach -, Pantinen - und Lalmbacher - Straße ,
geschätzt zu 8 bis 9 Zentner in einem Los zur Versteigerung .

Wildbad , den 15 . September 1932 .
Stadtpflege .

KmumWe P«M IentslWOs
Srlszr«M MM .

Am Samstag , den 17. September 1SZ2 , abends 8 Uhr ,
findet im Saal des Hotel „Alelropol " eine

Genosse Alfred Grade . Chefredakteur der „Süddeutschen
Arbeiterzeitung "

, spricht über :

„AeMeilerbWin der nene» MW » Stlsalio »"
Arbeiter und Arbeiterinnen ! Kleingewerbetreibende !

Antifaschisten ! Der neue Anschlag aus Euer Lebensrecht be¬

dingt , daß ihr in diese Versammlung kommt und ausführ¬
liches über die letzte Notverordnung hört .

Freie Diskussion ! kein Trinkzwang i

ZW 15 AiMckk
starke tannene

Reisprügel
hat abzugeben

Gottlob Bott
Baddiener,neb . d . „Eintracht "

Gut möbliertes , heizbares

Zimmer
Ml KW zn »Miele».
Interessenten wollen ihre
Adresse in der Tagblatt -

Geschäftsstelle abgeben .

Wildbad , 15 . Leplenaber 1932.

I'
vsnkssZuiiA .

Bür die überaus berNiebe Teilnakine beim

OeiinZanZ meiner geliebten Brau , unserer
troudesorglen Nutler und unvergolllicben
Tocbler , insbesondere aueb lür dis vielen
Lranr ;- und Bluinenspenden sagen wir allen
berrdicben Oanb . OerNieber Dank aucb dem

Herrn 8ladlpkarrer Biscber kür die trost -
reicben Worte am Orabe , dem Nusibverein
kür die Trauervveisen , den Altersgenossen ,
sowie allen denen , die der all ^ukrüb blnt -
scblakenen die leiste Obre erwiesen baben .

Oie tiektrauernden Hinterbliebenen :

vei Kälte : Luton ks8ekou
mit Müek Kru8t Mü Ion!

v !e Litera : Mod Mrer , Lugfüllrer
mrä krau.

8 Ir . Md . H3 . SdMW
IM am Donnerstag , 15 . September im Saale „Alle Linde " ,

abends 8 Uhr , über :^
„Moderne Heilbehandlung

von Gelenkleiden , Rheuma und Gicht"

Öffentlicher Vortrag
des Herrn

»Me » 8i« M
Idre kerbst- iimi Mnleriileiüer ln 8tsnü M
netren unä Is88en 8!e 8ie okenmcb reinigen im
Oksmiseken ksinigungswsr 'k

Wilribscl .

8ie erbalten lbre cbem . gereinigten Xieider

innsnkslb 24 Zluncisn wiscisn
weil die Arbeit bier am Blatte ausgekübrl wird ,
dureb die neueste Anlage auk diesem Bediele , die
beste , rascbesle und billigste Arbeit gewäbrleislel .

Leacbten 8ie bitte mein Zcbaukenster . in dem ab

beule cbem . gereinigte Oegenstande ausliegen und

überzeugen Lie sieb davon wie einwandkrei meine

Anlage arbeitet .

Wildbad , den 15 . September 1932.

VSNKSSAUNZ .
Bür das unserer lieben Verstorbenen

kriiiileiv IKks686 üsvlbkk
wäbrend ibrer Lranlckeits ^eit erwiesene Nit -

gekübl und das uns naek ikrem Vbleben be¬

zeugte Beileid spreckeu wir unseren berx -

licben Oanlc aus .
Bin „Vergelts Oolt " dem Ow . Herrn 8ladt -

pkarrer kür die ebrenden , lebensckenn ^eieb -

nenden Worte am Brake . Dank kür die

Ivranr - und Nessespenden , Dank dem Oleder -

branT kür die Oesangsdarbietungen , sowie
allen kür die Begleitung ?ur letalen Bube -
släike ; aucb ein „Vergelts 6oll " dem Xireben -
cbor kür den Besang beim Oeicbengotles -
diensl sowie allen kür die Beteiligung an
demselben .

Stk IrauernüM üilltkrblikbkllkN-

Ursache , Entstehungsweise und Bedeutung der Gelenker¬
krankungen , Störungen und Schäden im Muskel - und Be¬

wegungsapparat .
Der „geschlechtsbedingte Rheumatismus der Frauen

" .
Rheuma und Fettsucht . Altersrheumatismus .

Neue Wege zur Verhütung und Heilung .

Während der Pause Lichtbilder .
Bach dem Vortrag Aragenbeankwortung .

Eintritt : 50 Pfennig und 1 Mark .

1 Zimmer
mit Küche und Zubehör

siir sofort ;» «miete«
Auskunft durch die Tagblatt .

Geschäftsstelle .

MMmmnimter
Reisprügel

1 Qualität

hat zu verkaufen
Fr . Müller , Dienstmann .

Gut möbliertes

Zimmer
heizbar

Ist preiMkt z« «Mete».
Interessenten wollen ihre

Adresse in der Geschäftsstelle
dieses Blattes abgeben .

ff Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot¬
sicher unter Garantie innerhalb
5— 6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid .

Best , erh . : Eberhard -Drogerie
Apoth . K. Plappert .

Suchen Sie Geld ?
wie 1 ., 2 . Hyp -, Betriebsg . ? usw.
Kosten! . Ausk . durch Hans RÄsch ,
Schömberg , Schwarzwaldstr . 171 .

Anfr . Rückp .

zumMMenW .
Am Freitag , 16 . September

1932 , nachm . 3 Uhr , kommen
hier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :

« ze Kam» MM
»ojAkle« »o» MM
1 M« >W
1 Legal , 1 Los»

1 Ms BMelsSltiWgs-
AM»t Weillks Formt!

B I«tze«r Ueististe
M z«W«ge MM

Zusammenkunft : Pfandlokal .

Gerichtsvollzieher Lauder.

vsnlrsllrurig »
NaZen - , tierrleiden ,
Blasen -, dlieren - und

Beberdssciivverden ,
Barmstörun ^on , sowie Meu -
matismus , dickt . Vor^ebsuZt,
xirökle LrkolKe durck uen

ssrsntiert eckten

Bei Mucker : „ »IsnLis » -
IVIssr » nsrrisIZ ssER .

OroLe Packung 2 .75.

L6e/6cr ^ - S/nee ^
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